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BDIZ EDI-Tabelle 2026 erscheint im 1. Quartal

Hilfe im Abrechnungs-
dschungel
Seit über zwei Jahrzehnten gibt es die BDIZ EDI-Tabelle. Sie weist den Weg durch den Abrechnungsdschungel und 
ermöglicht jedes Jahr den schnellen Vergleich zwischen BEMA und GOZ/GOÄ – bei einem für 2026 angepassten 
Mindesthonorarumsatzbedarf/Stunde von 435 Euro.

Die Antwort auf Gebührensätze ohne Steigerungsmöglichkeit 
und mehr als 1.300 Zuschlagsziffern in der GOÄneu gibt der 
BDIZ EDI mit der BDIZ EDI-Tabelle 2026 für die Zahnarztpraxen. 
Der Mindesthonorarumsatzbedarf pro Stunde wird jährlich 
moderat nach oben angepasst. 2026 beträgt er 435 Euro für 
die kleine Zahnarztpraxis. 

Ein In� ationsausgleich fehlt sowohl für die Zahnärzte, deren 
GOZ-Punktwert seit 35 Jahren nicht erhöht wurde, als auch für 
Ärzte in der GOÄneu.

Unterschiedliche Strukturen

„Während die Mehrheit der Ärzte in Krankenhäusern, MVZ und 
ähnlichen Einrichtungen angestellt ist und Gehälter bezieht, sind die 
Zahnärzte in Deutschland noch überwiegend in eigener Praxis tätig 
oder umsatzbeteiligt und tragen damit unternehmerische Verantwor-
tung“, sagt BDIZ EDI-Präsident Christian Berger, der die Tabelle jähr-
lich neu für den Praxisalltag justiert. Mit der BDIZ EDI-Tabelle lassen 
sich der eigene betriebswirtschaftliche Minutenwert leicht errech-
nen und die Basiswerte entsprechend praxisindividuell anpassen. 
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BDIZ EDI-TABELLE 2026 

Ringbindung, 46 Seiten im Format 297 x 148 mm 

• Enthält alle relevanten zahnärztlichen Abrechnungsleistungen im BEMA, der GOZ und der GOÄ 

• Enthält konkrete Vorschläge zur Analogabrechnung in der Parodontitistherapie

• Enthält Zeitangaben in Minuten, berechnet nach dem Honorarumsatz/Stunde von 435 Euro 

im BEMA sowie in den Steigerungsfaktoren von GOZ und GOÄ 

• Ermöglicht den direkten Vergleich zwischen BEMA-Wert und GOZ/GOÄ im 2,3-fachen Satz

• Basiert im BEMA auf dem vdek-Punktwert Bayern, 1. Quartal 2026 

• Preis: 45 Euro zzgl. Versandgebühren – Onlineshop: www.bdizedi.org/shop

• Mitglieder erhalten die Tabelle kostenfrei zugesandt 
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Um die Parodontitistherapie gemäß S3-Leitlinie entsprechend 
den aktuellen wissenschaftlichen Standards durchzuführen, hat 
Christian Berger mit Unterstützung von Prof. Dr. Thomas Rataj-
czak und Abrechnungsexpertin Kerstin Salhoff für 2026 die 
Positionen in der Parodontologie mit entsprechenden Analog-
positionen versehen, „denn diese Leistungen werden heute ganz 
anders ausgeführt als 1988“, so Berger. Neu ist eine Leistung 
nicht nur dann, wenn sie in GOZ oder GOÄ nicht beschrieben ist, 
sondern auch dann, wenn sie heute ganz anders ausgeführt wird 
als zu Zeiten ihrer Aufnahme, Beschreibung und Bewertung 
im Gebührenverzeichnis (BGH, 13.05.2004 – III ZR 344/03 –; 
OLG Düsseldorf, 27.09.2001 – 8 U 181/00 –).

Die BDIZ EDI-Tabelle 2026 zeigt alle zahnärztlichen Leistungs-
bereiche. Inzwischen sind fast 250 Leistungen im BEMA besser 
dotiert als im 2,3-fachen Steigerungssatz von GOZ und GOÄ. 
Und oft reicht auch der 3,5-fache Satz nicht mehr aus.

Die BDIZ EDI-Tabelle 2026 ist über den Onlineshop des BDIZ EDI 
zum Preis von 45 Euro bestellbar. Mitgliedern wird die Tabelle 
kostenfrei im ersten Quartal 2026 zugesandt.
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